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Neue Bücher

BÄNGALORE
Gerhard Marcel Martın,

chenschaft VO Bangalore. Auch Ger-
Hoffnung hard artıns uch eistet Wıder-

weltweıt. Impulse und Texte Aaus Ban- stand nämlıch dıe fatale Resigna-galore. Verlag Otto Lembeck, Frank- tion ökumenischen Dokumenten, die
furt/ Maın 979 116 Seıiten. aper- nachher doch keiner liest
back 12,80 Martın beschreıibt zunächst den uen
‚„Chrıstlıche Hoffnung ist ıne Wiıder- Weg der Kommunikation, den dıe Kom-

standsbewegung den Fatalıs- mission für Glauben un: Kirchenverfas-
mus  .. el In der gemeinsamen Re- SUuNg einschlug, als s1ıe 1971 einer
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weltweıten Rechenschaft VO  —; der Hoff- polıtisch klug, ondern DIS auf weıteres
NUunNng einlud. Bangalore 1978 War dıe notwendig, daß die Selbst- und remd-
spannende un spannungsreıiche CgCH- krıtık gegenüber westlich-kapita-
NUuNg der Hoffnungen „VON unten“‘, VO  — lıstischen Ländern radıkaler und offe-
der Basıs, VO Jeweıiligen Kontext her LICTr se1ın kann als gegenüber Ländern des
Theologisches Nachdenken auftf der Ostblocks.
Erfahrungs- und Erzählebene! Im g - Oder da 1Sst wıleder NECUu zugespitzt
meilnsamen Schlußdokument spiegelt die rage, WCT Christus für uns 1st
dıe Spannung sich noch wiıder, VOT Ql Christus nur auf der Seıte der
lem für den, der sıch dıe Mühe mMac. Armen? Was he1ßt Parteinahme, Par-

teilichkeıit? ıne schwarze Stimme Aauseinen Blıck In dıe Werkstatt der Grup-
pendiskussionen un: Vorauspapiere Südafrıka wıird zıtlert: „Chrıistus kann
tun Zu dieser Mühe ädt Martın ein, ich 1L1UT dann 1im Kampf die Unter-
denn WCINN das gemeınsam Erarbeıtete drücker meılner Seıite glauben, WENN
1Un nıcht In Gebrauch und ich ihn nıcht für mich alleın haben

llnach VOrWATrts weıtergelesen und wleder
in die Vielfalt der Sıtuationen übersetzt Aus der Fülle des vorhandenen Mate-
wird, dann War alles uUumsonst Im 11 rials stellt Martın ın Kap noch eın
Kap ist deshalb der AIl ext der g.. Daar weıtere extie INmMen B
meinsamen Rechenschaft noch einmal Auszüge aus der ede des indıschen In-
abgedruckt und neben dem ext dustrieministers Sr1 eorge Fernandes
übersichtlich angeordnet Rückfra- 1ın Bangalore, Aussagen einzelner Arı

beıtsgruppen der Konferenz, ausführli-SCH, Notizen, Impulse, Querverweise.
Eın richtiges Arbeitsbuch also. Die An- che Zitate Aaus dem Bekenntnis der (Gje-

meiınsamen Synode der katholischenmerkungen machen LuSt; mıt dem uch
N1IC allein bleiıben, sondern dıe auf- Bıstümer 1975 „Des einen offnung
tauchenden Fragen mıt anderen USaIll-

wird des anderen Hoffnung‘‘.
Alles iın allem eın Buch, das ich alsINnenNn diskutieren un auf das Hıer

und Heute kommen: Wo geschieht Teilnehmerin der konferenz in Banga-
ore neugler1g un! mıt Gewıinn gelesendas? WOo tun WIT das? Kap 111 erzählt

VO  — Konfliıkten Martın berichtet, be- habe, e1l Erlebtes verdeutlichte un
zieht Stellung, aber urteılt niıcht Das Fragmente zusammenfügte; un: eın

Buch, das ich als Gemeıindepfarrerinregt eigenem rteıl Da ist
der Vorwurf „übertriebener europäl- und als jemand, der mıt Gruppen arbel-

COL. SCIN un! gul gebrauchen kann.scher Selbstkritik“‘, die den Christen aus
Afrıka und Asıen fast Ww1e ıne Tank- Dorothea Margenfeld
heıt erscheınt. der da ist der umstritte-

Brief einer Arbeıtsgruppe den Na-
tiıonalen Kirchenrat der USs  > Martın KIRCHENVERSTAÄNDNIS
iragt Wıe radıkale un! W1e einseltige Wolfgang Huber, Kirche. (Bıblıothek
Kritik können Christen sıch zumuten? Themen der Theologie Ergän-
Wiıe kKonflıktfähig ist die Kommission zungsband. Kreuz-Verlag, Stuttgart
und 11l s1e sein? Der alte Vorwurf: Berlin 1979 238 Seıiten. art
Warum ird sozlalistischen Ländern 24 , —
nıcht ıne entsprechend harte Kritik SC- Das vorliegende, VO Verlag sehr
übt? azu Martın A scheint nıicht DUr sprechend ausgestattet uch kommt
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